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 Nettogewinn von 111 Mio. €, EPS von 1,24 € und RoTCE von 14,2% in Q1 ‘22 
 Zugrundeliegender RoTCE von 19,5% nach Normalisierung der regulatorischen Aufwendungen  

sowie nach Abzug der für Aktienrückkäufe vorgesehenen 425 Mio. € 
 Ergebnis vor Risikokosten von 205 Mio. € (+14% im Vergleich zum Vorjahr) und CIR von 37,0% 
 Risikokostenquote von 19 Basispunkten … Management Overlay in Höhe von 64 Mio. € beibehalten 
 Q1 ’22 beinhaltet 38 Mio. € regulatorische Aufwendungen … entspricht rund 80% der  

Aufwendungen für das Gesamtjahr 
 CET1 Quote von 14,7% nach Abzug der Dividendenabgrenzung für das erste Quartal 2022 
 Aktienrückkaufe in Höhe von 425 Mio. € in 2022 in zwei Tranchen beabsichtigt, vorbehaltlich  

regulatorischer Genehmigungen 
 2022 Ziele bestätigt: Ergebnis vor Steuern > 675 Mio. €, RoTCE > 17% und CIR < 38% 
 

WIEN, 26. April 2022 – Die BAWAG Group gibt heute ihre Ergebnisse für das erste Quartal 2022 bekannt 
und weist einen Nettogewinn in Höhe von 111 Mio. €, ein Ergebnis je Aktie von 1,24 € und einen Return 
on Tangible Common Equity von 14,2% aus. Nach Normalisierung der vorgezogenen regulatorischen Auf-
wendungen sowie nach Abzug des für Aktienrückkäufe vorgesehenen Kapitals in Höhe von 425 Mio. € lag 
der zugrundeliegende RoTCE bei 19,5%. 

Unser operatives Geschäft blieb im ersten Quartal 2022 stark, mit einem Ergebnis vor Risikokosten von 
205 Mio. € und einer Cost/Income Ratio von 37,0%. Die Risikokosten sind auf ein normales Niveau zu-
rückgegangen und beliefen sich auf 20 Mio. € bzw. einer Risikokostenquote von 19 Basispunkten. Wir be-
halten einen Management Overlay in Höhe von 64 Mio. € angesichts der wirtschaftlichen Unsicherheit als 
Folge des anhaltenden geopolitischen Konflikts bei, während die Qualität unserer Bilanz weiter stark blieb. 

In Bezug auf Kreditwachstum und Kapital blieben die durchschnittlichen Kredite an Kunden im Vergleich 
zum Jahresende stabil und stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 8% an. Wir haben weiterhin CET1 Kapital 
aufgebaut und brutto rund 60 Basispunkte Kapital durch Gewinne generiert. Unsere CET1 Quote lag zum 
Ende des ersten Quartals 2022 bei 14,7%, ein Rückgang von rund 30 Basispunkten im Vergleich zum 
Jahresende 2021, aufgrund von risikogewichteten Aktiva und negativer Entwicklung des sonstigen Ergeb-
nisses. Des Weiteren berücksichtigt die Quote bereits einen Abzug in Höhe von 61 Mio. € als Dividen-
denabgrenzung für das erste Quartal 2022, basierend auf unserer Dividendenpolitik, beginnend mit dem 
Geschäftsjahr 2022 55% des Nettogewinns abzugrenzen. 

Im Einklang mit unserem Kapitalmanagementansatz, haben wir uns im Rahmen unserer Jahresergebnisse 
2021 zu Aktienrückkaufen in Höhe von 425 Mio. € bekannt. In Anbetracht des derzeitigen geopolitischen 
Umfelds, der Volatilität und der Möglichkeit von Verwerfungen wollen wir sicherstellen, dass wir bei Aktien-
rückkäufen umsichtig vorgehen, stets eine solide Bilanz aufrechterhalten und uns auf potenzielle Gelegen-
heiten vorbereiten, die sich aus Marktverwerfungen ergeben, damit wir über Kapital verfügen, um in den 
kommenden Quartalen potenzielle organische und anorganische Wachstumsmöglichkeiten nützen zu kön-
nen. Aus diesem Grund haben wir beschlossen, den Aktienrückkauf in zwei Tranchen aufzuteilen. Für die 
erste Tranche in Höhe von 325 Mio. € haben wir die erforderliche regulatorische Genehmigung bereits be-
antragt. Den Antrag für eine zweite Tranche in Höhe von 100 Mio. € würden wir im zweiten Halbjahr 2022 
stellen. Unser Ziel ist es, Aktienrückkäufe in Höhe von 425 Mio. € hoffentlich im Laufe des Jahres 2022 
vollständig durchzuführen, vorbehaltlich regulatorischer Genehmigungen. Nach Abzug der beabsichtigten 
Aktienrückkaufe in Höhe von 425 Mio. € würde die CET1 Quote bei 12,6% liegen. 

  

BAWAG GROUP ERZIELTE IN Q1 2022 NETTOGEWINN 
VON 111 MIO. €, EPS VON 1,24 €, UND ROTCE VON 
14,2% 
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Chief Executive Officer Anas Abuzaakouk erläuterte wie folgt: „Im ersten Quartal 2022 erzielten wir einen 
Nettogewinn von 111 Mio. €, ein Ergebnis je Aktie von 1,24 €, einen RoTCE von 14,2% und eine Cost/In-
come Ratio (CIR) von 37%. Unser zugrunde liegender RoTCE lag bei 19.5% - nach Normalisierung der 
regulatorischen Aufwendungen sowie nach Abzug des für Aktienrückkäufe (2022) vorgesehenen Kapitals 
in Höhe von 425 Mio. €. Während des ersten Quartals haben wir eine erhöhte Marktvolatilität erlebt. Dies 
wurde durch den geopolitischen Konflikt, erheblichen Inflationsdruck sowie Verlagerungen in den globalen 
Lieferketten getrieben, weshalb wir größere Wachsamkeit beim Umgang mit diesen Risiken als erforderlich 
sehen. Wir haben ein widerstandsfähiges Geschäftsmodell über alle Zyklen hinweg mit konsistenten Erträ-
gen und Kapitalgenerierung, was uns in den kommenden Quartalen helfen wird. Wir haben kein direktes 
Exposure gegenüber Russland, Ukraine oder Weißrussland sowie vernachlässigbares Exposure gegenüber 
Osteuropa, da unser strategischer Fokus im letzten Jahrzehnt auf die DACH/NL-Region, Westeuropa sowie 
den USA lag. Während unser sekundäres Exposure vernachlässigbar ist, werden wir weiterhin vorsichtig 
und umsichtig bleiben. Unsere Gedanken sind bei all jenen, die in der Ukraine vom aktuellen Konflikt be-
troffen sind. Wir hoffen, dass Menschenleben in diesem ungerechten Krieg und überall dort, wo die De-
mokratie angegriffen wird, unangetastet bleiben.“ 

 
Starkes operatives Ergebnis in Q1 2022  

In Mio. € Q1 2022 Veränderung zu Vorjahr 
Operative Kernerträge 323 9% 
Operative Erträge 325 8% 
Operative Aufwendungen -120 -1% 
Ergebnis vor Risikokosten 205 14% 
Regulatorische Aufwendungen -38 -29% 
Risikokosten -20 -31% 
Ergebnis vor Steuern 146 52% 
Nettogewinn 111 50% 
   
RoTCE 14,2% 4,0%Pkte. 
CIR 37,0% -3,5%Pkte. 
Ergebnis je Aktie (€) 1,24 50% 
 

Die operativen Kernerträge stiegen im ersten Quartal 2022 um 9% auf 323 Mio. €. Der Nettozinsertrag 
stieg um 5% auf 242 Mio. €, was auf höhere durchschnittliche Kundenkredite zurückzuführen ist. Der 
Provisionsüberschuss stieg um 20% auf 81 Mio. € gestärkt durch eine anhaltende Erholung nach der Pan-
demie sowie dem Erwerb der Hello bank! Österreich im vierten Quartal 2021. Der Provisionsüberschuss 
blieb aber von COVID-19 Beschränkungen beeinträchtigt. Die operativen Aufwendungen gingen als Folge 
der in den letzten zwei Jahren umgesetzten Maßnahmen zur Effizienzsteigerung um 1% zurück bzw. kom-
pensierten zusätzlich den derzeit hohen Inflationsdruck. Die Cost/Income Ratio sank um 3,5 Prozent-
punkte auf 37,0%. Dies resultierte in einem Ergebnis vor Risikokosten in Höhe von 205 Mio. €, ein Anstieg 
von 14% gegenüber dem Vorjahr. 

Die regulatorischen Aufwendungen betrugen im ersten Quartal 2022 38 Mio. €, was einem Rückgang von 
29% zum Vorjahr entspricht und auf Rückerstattungen aus Garantiefällen im Einlagesicherungssystem 
zurückzuführen ist. Dies entspricht rund 80% der für das Gesamtjahr 2022 erwarteten Aufwendungen. 
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Die Risikokosten reduzierten sich im ersten Quartal 2022 im Vergleich zum Vorjahr um 9 Mio. € oder 31% 
auf 20,0 Mio. €. Wir haben kein direktes Exposure gegenüber Russland, Ukraine oder Weißrussland und 
vernachlässigbares sekundäres Exposure. Vorsorgen für erwartete Kreditverluste (ECL) lagen zum 31. 
März 2022 bei 138 Mio. €, wovon 64 Mio. € einem Management Overlay zuzuordnen sind, der angesichts 
der wirtschaftlichen Unsicherheit als Folge des anhaltenden geopolitischen Konflikts eine angemessene 
Risikovorsorge gewährleisten soll. 

Unser Ziel war und wird es immer sein, auf eine starke Bilanz, solide Kapitalausstattung und niedrigen  
Leverage zu achten sowie auf eine konservative Kreditvergabe, einem Eckpfeiler, wie wir unsere Bank steuern. 
Das gesamte Kundenkreditvolumen stammt weiterhin zu 73% aus der DACH/NL -Region (Deutschland, Öster-
reich, Schweiz, Niederlande) und zu 27% aus dem übrigen Westeuropa und den USA. Die NPL Ratio ist mit 
1,5% eine der niedrigsten in Europa (exkl. dem Rechtsfall mit der Stadt Linz bei 1,1%) und wir halten Reser-
ven von 1,4% (auf Basis der Kundenkredite), die im Vergleich zum Vorkrisenniveau um 43 Basispunkte ange-
stiegen sind, trotz gleichzeitiger Verbesserung der NPL Ratio. 

 
Entwicklung der Kundengeschäftssegmente für Q1 2022 im Vergleich zum Vorjahr 

Segment 
Ergebnis vor Steuern  

(in Mio. €) 
Nettogewinn 
(in Mio. €) 

RoTCE Cost/Income Ratio 

Retail & SME 133 / +48% 99 / +48% 28,1% 35,1% 
Corporates, Real Estate & 
Public Sector 

51 / +50% 38 / +50% 15,2% 22,5% 

Das Segment Retail & SME erzielte einen Nettogewinn von 99 Mio. €, was einem Anstieg von 48% gegen-
über dem Vorjahr entspricht. Das Segment generierte einen Return on Tangible Common Equity von 28% bei 
einer Cost/Income Ratio von 35%. Die durchschnittlichen Aktiva stiegen um 8% gegenüber dem Vorjahr an, 
zurückzuführen auf Wachstum im Bereich der Wohnbaufinanzierung und Konsumentenkredite über unsere 
Kernmärkte hinweg. Das Ergebnis vor Risikokosten lag bei 160 Mio. €, ein Anstieg von 18% im Vergleich zum 
Vorjahr. Die operativen Erträge stiegen um 10% an, obwohl die Kundenaktivität in selektiven Geschäftszweigen 
weiterhin aufgrund von COVID-Einschränkungen beeinträchtigt ist. Die operativen Aufwendungen sanken um 
3%, resultierend aus den im Vorjahr getroffenen Maßnahmen, wobei wir uns weiterhin darauf konzentrieren, 
Synergien über unsere verschiedenen Kanäle und Produkte hinweg zu erzielen. Die Risikokosten lagen bei 15 
Mio. €, was eine allmähliche Normalisierung von Risikokosten widerspiegelt. Die NPL Ratio blieb im Jahresver-
gleich unverändert bei 1,9% in unserem Retail & SME Segment. 

Wir werden weiterhin unsere langfristige, auf unsere 2,2 Millionen Kunden ausgerichtete Strategie umsetzen, 
die sicherstellt, dass die besten Produkte und Dienstleistungen effizient und reibungslos angeboten werden. 
Unser Geschäftsmodell, das auf Vereinfachung und Effizienz ausgerichtet ist, bedeutet für uns einen Kosten-
vorteil, der es uns ermöglicht, in Märkten mit niedrigem Risiko, aber starker Konkurrenz erfolgreich zu sein 
und laufend zum Nutzen unserer Kunden und Aktionäre zu investieren.  

Das Segment Corporates, Real Estate & Public Sector steuerte einen Nettogewinn in Höhe von 38 Mio. € bei, 
ein Anstieg von 50% gegenüber dem Vorjahr und einen soliden RoTCE von 15% sowie eine, Cost/Income Ra-
tio von 22%. Die durchschnittlichen Aktiva stiegen um 6% gegenüber dem Vorjahr an. Das Ergebnis vor Risi-
kovorsorgen lag bei 62 Mio. €, ein Anstieg von 12% im Vergleich zum Vorjahr. Risikokosten beliefen sich auf 3 
Mio. €, ein Rückgang von 79%. Die NPL Quote blieb stabil bei 0,9%. 
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Für 2022 rechnen wir mit einer soliden Pipeline mit vielen Möglichkeiten. Der Wettbewerb um defensive 
Transaktionen von hoher Qualität bleibt jedoch unverändert hoch. Wir werden bei der Kreditvergabe weiterhin 
diszipliniert und konservativ bleiben und auf risikoadäquate Erträge achten, anstatt ausschließlich Volumen-
wachstum zu verfolgen. Wir gehen davon aus, dass dieses Jahr durch höhere Volatilität gekennzeichnet sein 
wird, weil Zentralbanken in unseren Kernmärkten beginnen werden, die Zinssätze zu erhöhen und ihre Bilan-
zen abzubauen. Dieser Prozess birgt sowohl Risiken als auch Chancen. Wir sind jedoch vorsichtig optimis-
tisch, dass dies letztendlich zu mehr Disziplin auf den Kreditmärkten und einer allgemeinen Neubewertung 
von Risiken führen wird. 

 
Ausblick und Ziele 

Unser Ausblick für 2022 basiert auf einem Wachstum der Kernerträge um mehr als 4% und einem Rückgang 
der operativen Aufwendungen von rund 2%. Wir erwarten regulatorische Aufwendungen von unter 50 Mio. € 
und Risikokosten von rund 20 Basispunkten. Dieser Ausblick beinhaltet keinerlei positiven Effekt aus der Auf-
lösung von Reserven. Wir streben ein Ergebnis vor Steuern von über 675 Mio. € an. Im Hinblick auf Ertrags-
ziele, haben wir uns einen RoTCE von über 17% und eine CIR unter 38% in 2022 zum Ziel gesetzt. 

Unsere Ziele lauten wie folgt: 

  
Finanzziele  2022 Ausblick 2021 
Operative Kernerträge  >4% 1.220 Mio. € 
Operative Aufwendungen  ~ -2% 485 Mio. € 
Regulatorische Aufwendungen  < 50 Mio. € 52 Mio. € 
Risikokosten / zinstragende Aktiva  ~20 Basispunkte 23 Basispunkte 
Ergebnis vor Steuern  > 675 Mio. € 600 Mio. € 
    
Ertragsziele  2022 Ausblick 2021 
Return on Tangible Common Equity  >17% 16,1% 
Cost/Income Ratio  <38% 39,5% 
Hinweis: Finanz- und Ertragsziele berücksichtigen Effekte aus dem Stadt Linz Verfahren nicht. Die Dividendenausschüttung wird auf Basis des Nettoge-

winns exklusive von Effekten aus dem Stadt Linz Verfahren erfolgen. 
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Unsere 2025 Ziele sind wie folgt: 

   
Finanzziele   2025 
Ergebnis vor Steuern    > 750 Mio. € 
Ergebnis je Aktie   > 7.25 € 
Dividende je Aktie   > 4.00 € 
    

Ertragsziele 
  

2022 &  
darauf folgend 

Return on Tangible Common Equity   >17% 
Cost/Income Ratio   <38% 
    
ESG-Ziele  Basis 2020 2025 
CO2 Emissionen  
(eigene Scope 1&2 Emissionen) 

 ~3,200tCO2 >50% Reduktion 

Frauenquote 
- Aufsichtsrat 
- Senior Leadership Team 

 
 

17%   
15%  

 
33% 
33% 

Neugeschäftsvolumen „grüne" 
Kreditvergabe 

 0,8 Mrd. € > 1,6 Mrd. € 
    
Hinweis: Finanz- und Ertragsziele berücksichtigen Effekte aus dem Stadt Linz Verfahren nicht. Die Dividendenausschüttung wird auf Basis des 
Nettogewinns exklusive von Effekten aus dem Stadt Linz Verfahren erfolgen. 

Im Hinblick auf Kapitalausschüttungen, erhöhen wir – beginnend mit dem Geschäftsjahr 2022 – unsere 
Ausschüttungsquote auf 55% des Nettogewinns. Das schlägt sich in beabsichtigten Dividenden in Höhe 
von ~1,4 Mrd. € für die Geschäftsjahre 2021-2025 nieder.  

Im Einklang mit unserem Kapitalmanagementansatz, haben wir uns im Rahmen unserer Jahresergebnisse 
2021 zu Aktienrückkaufen in Höhe von 425 Mio. € bekannt. In Anbetracht des derzeitigen geopolitischen 
Umfelds, der Volatilität und der Möglichkeit von Verwerfungen wollen wir sicherstellen, dass wir bei unse-
ren Aktienrückkäufen umsichtig vorgehen, stets eine solide Bilanz aufrechterhalten und uns auf potenzi-
elle Gelegenheiten vorbereiten, die sich aus Marktverwerfungen ergeben, damit wir über Kapital verfügen, 
um in den kommenden Quartalen potenzielle organische und anorganische Wachstumsmöglichkeiten nüt-
zen zu können. Aus diesem Grund haben wir beschlossen, den Aktienrückkauf in zwei Tranchen aufzutei-
len. Für die erste Tranche in Höhe von 325 Mio. € haben wir die erforderliche regulatorische 
Genehmigung bereits beantragt. Den Antrag für eine zweite Tranche in Höhe von 100 Mio. € würden wir 
im zweiten Halbjahr 2022 stellen. Unser Ziel ist es, Aktienrückkäufe in Höhe von 425 Mio. € hoffentlich im 
Laufe des Jahres 2022 vollständig durchzuführen, vorbehaltlich regulatorischer Genehmigungen. Nach 
Abzug der beabsichtigten Aktienrückkaufe in Höhe von 425 Mio. € würde die CET1 Quote bei 12,6% lie-
gen. 

Weiteres Kapital in Höhe von ~0,8 Mrd. € wird, vorbehaltlich unserer jährlichen Beurteilung, für Wachs-
tum, M&A und/oder Aktienrückkäufe und Sonderdividenden bis 2025 vorgesehen. 

Unsere starke operative Leistung während der Pandemie war ein Beweis für die Widerstandsfähigkeit des 
Geschäftsmodells und die strategische Ausrichtung der BAWAG Group. Wir werden weiterhin an unserer 
risikoarmen Strategie festhalten, die sich auf die DACH/NL-Region, Westeuropa und die Vereinigten Staa-
ten konzentriert, und unseren Kunden einfache, transparente und leistbare Finanzprodukte und -dienst-
leistungen anbietet, die sie brauchen. 
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Über die BAWAG Group 

Die BAWAG Group AG ist die börsennotierte Holdinggesellschaft mit Sitz in Wien, Österreich und betreut 
2,2 Millionen Privat-, KMU- und Firmenkunden sowie Kunden des öffentlichen Sektors in Österreich, 
Deutschland, der Schweiz, den Niederlanden, Westeuropa sowie den USA. Der Konzern bietet unter diver-
sen Marken und über unterschiedliche Vertriebswege ein breites Sortiment an Spar-, Zahlungsverkehrs-, 
Kredit-, Leasing- und Veranlagungsprodukten sowie Bausparen und Versicherungen an. Die Bereitstellung 
von einfachen, transparenten und erstklassigen Produkten sowie Dienstleistungen, die den Bedürfnissen 
der Kunden entsprechen, steht in allen Geschäftsbereichen im Zentrum ihrer Strategie. 

Diese Aussendung sowie weitere Informationen, darunter auch Finanz- und sonstige Informationen für In-
vestoren, sind auf der Investor-Relations-Website der BAWAG Group unter  
https://www.bawaggroup.com/IR verfügbar. 

 
Kontakt: 

Financial Community: 
Jutta Wimmer (Head of Investor Relations) 
Tel: +43 (0) 5 99 05-22474 
 
IR-Hotline: +43 (0) 5 99 05-34444 
E-Mail: investor.relations@bawaggroup.com 

Medien: 
Manfred Rapolter (Head of Corporate Affairs) 
Tel: +43 (0) 5 99 05-31210 
E-Mail: communications@bawaggroup.com 

 
Dieser Text steht auch zum Download auf unserer Website bereit: https://www.bawaggroup.com 
  

https://www.bawaggroup.com/IR
mailto:investor.relations@bawaggroup.com
mailto:communications@bawaggroup.com
https://www.bawaggroup.com/
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Gewinn- und Verlustrechnung 
     

in Mio. € 
Q1  

2022 
Q1 

2021 Veränderung Veränderung 
(%) 

Nettozinsertrag 242,0 229,6 12,4 5,4 
Provisionsüberschuss 81,4 67,7 13,7 20,2 
Operative Kernerträge 323,4 297,3 26,1 8,8 
Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten 
und sonstige betriebliche Erträge und 
Aufwendungen1) 

2,1 3,8 -1,7 -44,7 

Operative Erträge 325,4 301,1 24,3 8,1 
Operative Aufwendungen1) -120,4 -121,8 1,4 -1,1 
Ergebnis vor Risikokosten 205,0 179,2 25,8 14,4 
Regulatorische Aufwendungen -38,4 -54,2 15,8 -29,2 
Operatives Ergebnis 166,6 125,0 41,6 33,3 
Risikokosten -20,3 -29,3 9,0 -30,7 
Ergebnis von at-equity bewerteten Beteiligungen 0,0 0,7 -0,7 -100 
Jahresüberschuss vor Steuern 146,3 96,5 49,8 51,6 
Steuern vom Einkommen -35,3 -23,0 -12,3 53,5 
Jahresüberschuss nach Steuern 111,0 73,4 37,6 51,2 
Nicht beherrschende Anteile -0,1 0,2 -0,3 - 
Nettogewinn 110,9 73,7 37,2 50,5      
1) Gemäß IFRS umfasst die Position „Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen“ auch regulatorische Aufwendungen in Höhe von 37,1 Mio. € 

für das erste Quartal 2022. Die Position „Operative Aufwendungen“ enthält ebenfalls regulatorische Aufwendungen in Höhe von 1,3 Mio. € für das 
erste Quartal 2022. Das Management der BAWAG Group betrachtet regulatorische Aufwendungen jedoch als gesonderten Aufwandsposten. 
Dementsprechend werden diese im konsolidierten Konzernlagebericht separat unter den Aufwendungen dargestellt. 
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Aktiva 
     

in Mio. € 
Q1  

2022 
Q1 

2021 Veränderung Veränderung 
(%) 

Barreserve 1.514  611  903  >100 
Finanzielle Vermögenswerte         

Handelsbestand 184  322  -138 -42,9 
Zum Zeitwert über die GuV geführt 644  637  7  1,1 
Im sonstigen Ergebnis ausgewiesene zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte 

3.045  4.076  -1.031 -25,3 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 47.947  45.830  2.117  4,6 
Kunden 35.132  33.124  2.008  6,1 
Schuldtitel 2.417  2.373  44  1,9 
Kreditinstitute 10.398  10.334  64  0,6 

Bewertungsanpassungen für gegen 
Zinsrisiken abgesicherte Portfolien 

-258 -52 -206 -100 

Sicherungsderivate 139  258  -119 -46,1 
Sachanlagen 386  379  7  1,8 
Immaterielle Vermögenswerte 532  540  -8 -1,5 
Steueransprüche für laufende Steuern 21  13  8  61,5 
Steueransprüche für latente Steuern 13  9  4  44,4 
Sonstige Vermögenswerte 308  274  34  12,4 
Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte 

- 73  -73 -100 

Bilanzsumme 54.475  52.970  1.505  2,8      
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Passiva 
     

in Mio. € 
Q1  

2022 
Q1 

2021 Veränderung Veränderung 
(%) 

Verbindlichkeiten 50.274  48.603  1.671  3,4 
Finanzielle Verbindlichkeiten         

Zum Zeitwert über die GuV geführt 222  217  5  2,3 
Handelsbestand 403  267  136  50,9 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten 47.999  46.171  1.828  4,0 

Kunden 34.061  31.999  2.062  6,4 
Eigene Emissionen 6.665  6.544  121  1,8 
Kreditinstitute 7.273  7.628  -355 -4,7 

Finanzielle Verbindlichkeiten aus 
Vermögensübertragungen 

- - - - 

Bewertungsanpassungen für gegen Zinsrisiken 
abgesicherte Portfolien 

-171 299  -470 - 

Sicherungsderivate 109  164  -55 -33,5 
Rückstellungen 338  410  -72 -17,6 
Steuerschulden für laufende Steuern 152  67  85  >100 
Steuerschulden für latente Steuern 82  104  -22 -21,2 
Sonstige Verbindlichkeiten 1.140  905  235  26,0 
Gesamtkapital 4.201  4.367  -166 -3,8 

Eigenkapital, das den Eigentümern des 
Mutterunternehmens zurechenbar ist 

3.725  3.892  -167 -4,3 

AT1-Kapital 471  471  - - 
Nicht beherrschende Anteile 5  4  1  25,0 

Summe Passiva 54.475  52.970  1.505  2,8      
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Geschäftssegmente 

 
 

      

Q1 2022 
in Mio. € 

Retail & SME 
Corporates, Real 

Estate & Public 
Sector 

Treasury Corporate Center Summe 

Nettozinsertrag 171,7 64,8 10,6 -5,1 242,0 
Provisionsüberschuss 74,1 7,9 -0,3 -0,3 81,4 
Operative Kernerträge 245,8 72,7 10,3 -5,5 323,4 
Gewinne und Verluste aus 
Finanzinstrumenten 

0,0 7,8 6,9 -12,6 2,1 

Sonstige betriebliche Erträge 
und Aufwendungen 

1,0 0,0 0,0 -1,1 -0,1 

Operative Erträge 246,8 80,5 17,2 -19,1 325,4 
Operative Aufwendungen -86,7 -18,1 -9,5 -6,1 -120,4 
Ergebnis vor Risikokosten 160,1 62,4 7,7 -25,2 205,0 
Regulatorische 
Aufwendungen 

-12,5 -8,5 -5,8 -11,6 -38,4 

Risikokosten -15,0 -3,2 -1,4 -0,7 -20,3 
Ergebnis von at-equity 
bewerteten Beteiligungen 

– – – 0,0 0,0 

Jahresüberschuss vor 
Steuern 132,6 50,8 0,5 -37,6 146,3 

Steuern vom Einkommen -33,2 -12,7 -0,1 10,7 -35,3 
Jahresüberschuss nach 
Steuern 99,4 38,1 0,4 -26,9 111,0 

Nicht beherrschende Anteile – – – -0,1 -0,1 
Nettogewinn 99,4 38,1 0,4 -27,0 110,9 
Geschäftsvolumina           
Aktiva 21.382 14.784 16.287 2.022 54.475 
Verbindlichkeiten 32.957 13.095 2.651 5.772 54.475 
Risikogewichtete Aktiva 8.792 7.891 1.566 2.278 20.527       
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Q1 2021 
in Mio. € 

Retail & SME 
Corporates, Real 

Estate & Public 
Sector 

Treasury Corporate Center Summe 

Nettozinsertrag 163,1 61,0 14,5 -9,0 229,6 
Provisionsüberschuss 59,7 8,7 0,0 -0,7 67,7 
Operative Kernerträge 222,8 69,7 14,5 -9,7 297,3 
Gewinne und Verluste aus 
Finanzinstrumenten 1,0 4,7 16,7 -3,2 19,2 

Sonstige betriebliche Erträge 
und Aufwendungen 0,8 0,0 0,0 -16,2 -15,4 

Operative Erträge 224,6 74,4 31,2 -29,1 301,1 
Operative Aufwendungen -89,4 -18,6 -8,9 -4,9 -121,8 
Ergebnis vor Risikokosten 135,2 55,8 22,3 -34,1 179,2 
Regulatorische 
Aufwendungen -30,5 -6,9 -5,3 -11,5 -54,2 

Risikokosten -15,4 -15,1 2,4 -1,2 -29,3 
Ergebnis von at-equity 
bewerteten Beteiligungen 

– – – 0,7 0,7 

Jahresüberschuss vor 
Steuern 89,3 33,8 19,5 -46,1 96,5 

Steuern vom Einkommen -22,3 -8,5 -4,9 12,7 -23,0 
Jahresüberschuss nach 
Steuern 67,0 25,3 14,6 -33,4 73,5 

Nicht beherrschende Anteile – – – 0,2 0,2 
Nettogewinn 67,0 25,4 14,5 -33,2 73,7 
Geschäftsvolumina           
Aktiva 19.856 14.228 16.958 1.928 52.970 
Verbindlichkeiten 30.384 13.002 3.365 6.219 52.970 
Risikogewichtete Aktiva 8.091 7.516 2.596 1.851 20.054       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


